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Abbildung 19 gibt den Verlauf der Sehbahn wie-
der und zeigt die Ausfallerscheinungen bei ent-
sprechender Läsion.

erstes Neuron sind die Sinneszellen der Retina (Stäbchen und Zapfen) 

Bipolare Zellen = zweites Neuron der Sehbahn 

Ganglienzellen = drittes Neorun der Sehbahn, bilden mit ihren zentralen Fortsätzen 
          den N. opticus, welcher in der Papilla n. optici entspringt 

Im Chiasma opticum kreuzen alle Fasern der der medialen Netzhauthälfte 
   (=laterales Gesicht) 

Tractus opticus enthält ipsilaterale temporale und kontralaterale nasale  
            Fasern der Netzhauthälfte 

Corpus geniculatum laterale, dort Umschaltung auf das vierte Neuron 

Gratiolet’sche Sehstrahlung (Radiation optica) 

Primäre Sehrinde (Area 17 nach Brodman) 

N. opticus 

Läsion der gesamten Sehstrahlung 
links: homonyme Hemianopsie  
nach rechts 
 

N.-opticus-Läsion links:  
Blindheit des linken Auges 

mediane Chiasmaläsion:  
bitemporale Hemianopsie 

Tractus-opticus-Läsion links:  
homonyme Hemianopsie nach 
rechts 
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N.-opticus-Läsion links in Höhe 
des Chiasma opticum: Hemianopsie links nasal 
und Quadrantenanopsie rechts temporal oben 
 

Abb. 19: Verlauf der Sehbahn und Ausfallerscheinungen

4.9.2 Primäre Sehrinde
Die primäre Sehrinde liegt im Okzipitalpol, Area 
17 nach Brodmann. Sie befindet sich im Bereich 
des Sulcus calcarinus. 
Ihre Afferenzen stammen in erster Linie vom 
Corpus geniculatum laterale, ihre Efferenzen 
laufen zur sekundären Sehrinde.
In der primären Sehrinde gelangen die visuellen 
Reize zu Bewusstsein.

4.9.3 Sekundäre Sehrinde
Die sekundäre Sehrinde liegt hufeisenförmig um 
die primäre Sehrinde herum. Sie nimmt Area 18 
und 19 nach Brodmann ein.
Afferenzen erhält sie von der primären Sehrin-
de, efferent ist sie mit zahlreichen kortikalen 
Arealen (z.B. frontales Augenfeld, Gyrus angu-
laris, Colliculi superiores, Area praetectalis) ver-
bunden.
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